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ML einein hoheitsvollen Lächeln , das nach dem Urtheil
seiner zahllosen Verehrerinnen dem schönen, blondbärtigen
Künstlerantlitz etwas geradezu Olymphisches gab , harre Rolf
Hilgers nach seinem Erscheinen in der Gesellschaft die Dutzen¬
de von Glückwünschen entgegengenommen , die ihm von allen
Seiten aus Anlaß seiner gestern publizirten Ernennung zum
Professor dargebracht worden waren . Man wußte , daß die¬
ser Titel einen Theil des Honorars darstellte für sein letztes
Porträt Ihrer königlichen Hoheit , der Prinzessin Marie , von
dem alle Welt entzückt gewesen war , obwohl Dr . MartuZ , der
angesehenste Kunstkritiker der Hauptstadt , es in seinem Blatte
einen weiteren eklatanten Beweis für de:: künstlerischen Nie-
dergang des ehedem so vielversprechenden Malers genannt
hatte , hoch man just auch das Urtheil des Dr . MartuS
schätzte, diesmal hatte er mit seinem Verdikt die helle Entrüst,
ung sämmtlicher jungen und alten Leserinnen herausgefor¬
dert . Denn so prachtvoll gemalte Edelsteine und Spitzen wie
aus diesem Porträt der Prinzessin Marie , hatte man kaum je
zuvor gesehen ; die große Kurschleppe war von einer geradezu
entzückenden Naturwahrheit . Und daß der Maler den spitzen
Schultern Ihrer königlichen Hoheit eine so anmuthige Rund-
ung , ihren etwas dünnen Lippen eine so entzückende Ĥerz-
form und ihren wässerigen Augen ein so berückendes Feuer
gegeben hatte , waren nur die wahlberechtigten Beihülsen eines
feinfühligen Künstlers gewesen , der sich immer bewußt bleibt,
daß ein Porträt doch vor allem dazu da ist , dem Ponrätirten
selbst Freude zu machen.

Der neue Herr Professor fühlte sich denn auch durch die
abfällige Kritik offenbar nicht im Mindesten getroffen und be¬
unruhigt . Sicherlich würde er keine andere Erwiderung ge¬
habt haben , als sein berühmtes „olympisches " Lächeln , wenn
man etwa taktlos genug gewesen wäre , in seiner Gegenwart
ihrer Erwähnung zu thun . In den Kreisen , deren Gunst für
ihn entscheidend war , wußte man ja nichts von einem Nieder¬
gang seiner Kunst , die zahlreichen Orden bewiesen es , die er
in zierlichen Miniaturcxernplaren an goldenem Kettchen aut
dem Revers seines Frackes trug ; und nicht minder bewiesen
es die märchenhaften Summen , die man ihm für die heiß er¬
sehnte Auszeichnung , von ihm gemalt zu werden , ehr ?urchts-
voll zu Füßen legte . Nein , er stand aus der Hohe ^ des
Ruhmes , und kein armseliger Recensent vermochte seine Stel-
lung zu erschüttern , too war es auf seinem Gesicht geschrie¬
ben und so prägte es sich in seiner stolzen , selbstbewußten
Haltung aus , während er in gewohnter Weise die mehr oder
weniger verschämten Huldigungen seiner Verehrerinnen ent-
gegennahm . Es unterlag keinem Zweifel , daß das yeutige
Ballfest des Herrn von Hasemann eines unlängst geadelten
Marquis , erst durch die Anwesenheit des gefeierten Künstlers
erst seine rechte Weihe erhielt , und daß Rolf Hilgers trotz sei¬
ner zweiundvierzig Jahre und seines merklich gelichteten
Scheitels ungleich größere Triumphe über die Herzen der
schön geschmückten Frauen und Mägdlein feierte , als der
schneidigste junge Leutnant , oder der eleganteste Gesandt¬
schafts-Attache.

Er tanzte natürlich nicht , sondern begnügte sich, bald hier,
bald dort Cercle zu halten , wie ein gekröntes Haupt . Kühl
und gleichgültig glitt sein Blick über die bunte Gesellschaft
hin . die ihn umgab . Da plötzlich zuckte es eigenthümlich über
sein Gesicht, und in hastiger Frage wandte er sich an den zu-
fällig neben ihm stebneden Hausherrn:

„Sagen Sie mir doch, bester Baron " — Herr von Hase-
mann liebte es . so genannt zu werden — „wer ist jene Da-
n :e da drüben mit dem schönen, weißen Haar ?"

Der Gastgeber blickte bin und erwiderte leichthin:
„Ein Fräulein Wörner , Herr Professor !"
„Martha Wörner — nicht wahr ?"
„Ja . ich glaube , daß dies Ihr Vorname ist. Sie war

Ihnen also schon bekannt ?"
„Ich erinnere mich dunkel , ihr früher einmal begegnet

zu sein, so vor fünfzehn bis achtzehn Jahren . War nicht ihr
Vater damals Kommerzienrath oder etwas dergleichen ?"

..Allerdings . Und ihre Bekanntschaft mit meiner Fanu-
lie stammt oben aus jener Zeit , wo ich mit ihrem Vater in ge-
schäftlicher Verbindung stand . Der Mann hat dann Unglück
gehabt , ist beinahe ganz verarmt und vor 10 Jahren gestor¬
ben , ehe er sich wieder hatte in die Höhe arbeiten können . Die
Tochter lebt seitdem irgendwo in der Provinz in einem Da-
menstift , in das sie sich mir ihrem kleinen , mütterlichen Erb-
theil eingekauft hat . und hält sich augenblicklich nur besuchs¬
weise hier in der Hauptstadt aus . Sie ist übrigens noch kei¬
neswegs so alt , wie ihr weißes Haar es vermuthen läßt —-
höchstens sechsunddreißig oder siebenunddreißig Jahre ."

Die Wißbegierde des berühmten Malers ^schien vollkom¬
men befriedigt ; denn er stellte keine weitere Frage . Aber er
blickte von nun an sehr oft zu der schlanken , in einfaches
Schwarz gekleideten Dame hinüber und zeigte im Gciprach
mit seinen Verehrerinnen eine Zerstreutheft ., die ausnahms¬
weise diesmal nicht bloß affektirt . sondern ganz ehrlich schien.

Um Mitternacht etwa , als die Paare sich eben auf den
Tonwellcn eines feurigen Walzers wiegten , stand er plötzlich
in der ganzen Pracht seiner reisen , männlichen Schönheit vor
der weißhaarigen Stiftsdame , deren schweres, seines Antlitz

Iroi ; einiger harter Linien an den Mundwinkeln itzoch immer
mit vollem Recht schön genaniit werden konnten , uiid »nachte
ihr eine artige Verbeugung.

„Ich weiß nicht, ob Sie sich meiner iivch erinnern , mein
gnädiges Fräulein , — mein Name ist Hilgers , — Rolf Hil¬
gers —"

Cie neigte bejahend den Kopf , und ihre klaren , dunk¬
len Augen richteten sich voll und unbefangen auf sein Gefickt.

„Gewiß , Herr Professor , — mein Gedächtnis ; ist nicht so
schlecht, daß ich in diesen kurzen siebzehn Jayren unsere einsti¬
ge Belanntschaft schon vergessen haben sollte . Sie haben sich
ja auch äußerlich nur wenig verändert ."

Obwohl er es sonst in Fragen der gesellschaftlichen Höf¬
lichkeit mit der Wahrheit nicht allzu genau nahm , gewann er
es doch nicht über sich, ihr das Kompliment zurück zu geben.
Tenn sie hatte sich wirklich sehr verändert , seitdem er sie vor
siebzehn Jahren zum letzten Male vor sich gesehen in bezau¬
bernder jugendlicher Anmuth und mädchenhafter Lieblichkeit.

„Es ist doch wahrhaftig gut , daß es damals so und^ilicht
anders gekommen ist" , dachte er in der verschwiegenen Stille
seines Herzens . „Wenn ich mir vorsteüe , daß sie setzt meine
Frau wäre , — eine richtige Matrone ! Das Schicksal hat es
doch zuweilen besser mit uns im Sinne , als wir in unserer
Unvernunft es verdienen ."

Aber es glimmt trotz dieser aufrichtigen Genugthuung doch
in ihm wie aus ein Verlangen nach Revanche für die De-
müthigung , die er einst an diesem Mädchen erfahren . Zwar
lvar er im Grunde schon hinlänglich gerächt dadurch , daß sie
ihn hier im Glanze seines Ruhmes , seiner Orden und seiner
gebietenden gesellschaftlichen Stellung vor sich sah, während
sie, die das Alles in thörichtem Uebermuth verschmäht hatte,
als unscheinbares Mauerblümckien unbeachtet im Winkel ' aß.
Aber die Großmuth war niemals eine von Rolf Hilgers her¬
vorstechendsten Tugenden gewesen . und es reizte ihn unwider-
slehlich sie noch ernpfindlicher , noch beschämender fühlen 31:
lassen, was sie verloren.

„Siebzehn Jahre —" erwiderte er , „ist es wirklich schon
so lange ? Wie doch die Zeit vergeht ! Mir steht unsere letzte
Begegnung vor den Augen , wie wenn sie kaum vor siebzehn
Monaten stattgefunden hätte . Es war aus einem Balle wie
heute . Und ich weiß noch, wie glücklich ich über die Einlad¬
ung gewesen war , weil sie mir die Möglichkeit gewährte , mit
Ihnen znsammenzutresfen . Aber verzeihen Sie . daß ich da¬
von spreche. Vielleicht ist es Ihnen peinlich , an diese vergan¬
genen Dinge erinnert an werden ."

„Nicht im Geringsten , Herr Professor ! Etwas peinliches
haben doch wohl nur solche Erinnerungen , deren wir uns zu
schämen haben ."

Wie stolz und kühn das klang . Hatte sie etwa die ver-
meisene Absicht, ihn herauszufordern ? Nun wohl , da sie es
nicht anders wollte , mochte sie ihre Strafe haben.

„Das würde in diesem Falle selbstverständlich nicht zu-
treffen ", sagte er sehr verbindlich , „wenigstens nicht für Sie,
mein gnädiges Fräulein ! Was mich betrifft , so kann ich al¬
lerdings nicht leugnen , daß ich inich damals ein wenig ge-
schänft habe . Grausamer war ja auch kaum jemals ein
Mensch von der Höhe der stolzesten Hofftmngen herabgeschleu-
dert worden , als es mir in jener Ballnächt dürch Sie geschah.
Ich habe lange und schwer unter der bitteren Enttäuschung ge-
litten , das dürfen Sie mir glauben !"

„Ich würde diese Versicherung als einen Vorwurf en>-
pfinden , wenn es an jenem Abend für mich eine Möglichkeit
gegeben hätte , anders zu handeln.

„Gewiß , Sie konnten mir keine bessere Antwort geben , da
Sie ja meine Neigung nicht erwiderten . Aber wenn dies
nicht der Fall war , so hätten Sie mich vorher etwas anders
behandeln können , als es geschah. Ich war ein unerfahrener
junger Mensch von kauin fünfundzwanzig Jahren . Und ich
wähnte in Ihnen zum ersten Male ein Wesen gefunden zu ha¬
ben , das mich ganz verstand . So hatte ja auch in der That
noch Niemand die geheimsten Regungen meiner Seele nach¬
empfunden . so hatte ich noch mit Niemanden über die künstler-
ischen Entwürfe , über meine hochfliegenden , ehrgeizigen Träu¬
me sprechen können . Wenn Sie sich in Wahrheit aar nick:
sonderlich für mich interessirten , Fräulein Wörner — weshalb
gaben Sie sich denn so viel Mübe , mit meiner unbedeutenden
Person ?"

„Ich könnte Ihnen die Antwort darauf verweigern , aber
weshalb sollte ich nickt aufrichtig gegen Sie sein ? Gerade
weil ich mich für den Künstler in Ihnen ebenso sehr interes-
sirre als für den Menschen , mußte ich Ihnen jene Antwort ge-
ben , die Sie mir wohl inzwischen schon längst verziehen
haben ." .; >

„Pardon — aber das verstehe ich nicht ganz , .mein qnä-
big es Fräulein !"

„Sie hielten mich für ein reiches Mädchen , aber ich habe
an dem nämlichen Tage aus dem Munde meines Vaters er¬
fahren . daß ich anfgebört hatte , es zu sein !"

Professor Hilgers machte ein etwas ungläubiges Gesicht.
„Und deshalb wiesen Sie mich ab ? Hatten Sie denn

eine so sckckechte Meinung von mir . daß Sie mich für einen
ganz gewöhnlichen Mitgiftjäger halten konnten ?"

„Nein , ich hatte von Ihnen die höchste Meinung , die man
nur von einem Menschen haben kann . Ich zweifelte keinen
Augenblick, daß Sie mich unbedenklich auch dann zu Ihrem
Weib machen würden,,wenn ich Ihnen keinen Pfennig zu¬
brächte . Aber ich wußte auch, daß ich dann wie ein Bleige¬

wicht an den Flügeln Ihres Genius hängen — daß die Sorge
um das tägliche Brot Sie aus den Sonnenhöhen der reinen
Kunst in eine stumpfe Werktagsathmosphäreherabztehen wür¬
de. Und ich wollte nicht Schuld daran sein , daß Sie dem be¬
quemeren Erwerb zuliebe den Instinkten der großen Masse
huldigen mußten , statt einzig den göttlichen Eingebungen
Ihres Genies zu folgen ."

Das war bei Gott etwas ganz anderes , als er zu hören
erwartet hatte . Für einen Augenblick war er ganz betroffen:
dann aber schallt er sich einen Narren , ^ ie batte ja Ze-ft ge¬
nug gehabt , sich auf diese großartige Erklärung vorzubereiten,
und er hätte fürwahr noch immer der unerfahrene ftinfund-
zwanzigjährige Jüngling sein müssen , um sich durch derartige
romanhafte Phrasen bethören zu lassen.

„Wenn dies Ihre Beweggründe waren , Fräulein War¬
ner . so kann ich nur aus das Tiefste beklagen , daß Sie mich
damals m Ihrer Antwort auf meine Werbung etwas ganz
Anderes vermuthen ließen . Als ich ^ ie fragte ^ ob ein Ande¬
rer Ihrem Herzen , näher stände , antworteten Sie ^ nstr mit
einer ziemlich unzweideutigen Bejahung . Und Sie ließen
mich sogar den Namen jenes Glücklichen errathen ."

„Ten 9!amen eines Glücklicheren , dessen Antrag ich we¬
nige Siunden früher bestimmt und für immer zurückgewicien
hatte ."

Sie sagte es mit derselben gelassenen Einfachheit , in der
sie das ganze bisherige Gespräch geführt hatte . Diesmal
das fühlte Rolf Hilgers mit überzeugender Gewißheit , hatte
sie nur die volle Wahrheit gesprochen.

„Verstehe ich Sie recht ? Sie gaben mir einen Korb , ob¬
wohl Sie mir gut waren ?"

„Ich that es , meil ich Ihnen gut war . Und ich denke,
wenn Einer von uns beiden in jener Nacht schwer gelitten har,
so wäre ich es !"

Fassungslos vor Erstaunen sah der Professor auf sie nie¬
der . Und in diesem Augenblick dünkte ihm die Veränderung,
die sich lväbrend dieser siebzehn Iatire in ihrem Aussehen voll¬
zogen, bei Weitem nicht mehr so groß . Er fand , daß sie trotz
ihrer weißen Haare noch immer schön war . Und er ermnerte
sich mit einem Mal sehr deutlich an die herrlichen , weihevollen
Siunden , die er dereinst ihrer seltenen Klugheit und iyrer ed¬
len , reinen Begeisterung für alles Große und Schöne zu dan¬
ken gehabt.

Sich tiefer zu ihr herabneigend , sagte er ihr mit ge¬
dämpfter Stimme:

„So war es im Gruyde nur ein unseliges , verhängniß-
volles Mißverständnis ; . das uns damals trennte . Und mich
dünkt , wir wären Beide sehr thöricht gewesen, Martha ! Aber
vielleicht ist diese späte Aufklärung doch noch nicht zu spül er¬
folgt . Ich wage nicht . Ihnen in diesem Augenblick von et¬
was Anderem als von herzlicher Freundschaft zu sprechen.
Diese aber , so hoffe ich, werden Sie nicht zurückweiscn. Wie
Sie dereinst meine Muse gewesen find , wollen Sie es von nun
au außs Neue sein, Martha ?"

Wieder sahen ihre klaren Augen ihn fest und ruhig an.
aber nüt einem kleinen , etwas wehmüthigen Läckieln schüttelte
sie den Kopf.

„Nein , Herr Professor ! Und da ich bis zu dieseni Augen-
blick rückhaltslos offen geaen Sie gewesen bin , so lassen Sic
mich auch den Grund sür dieses Nein mit rückhaltloser Offen-
heit aussprechen . Das Opfer , das ich Ihnen damals mit blu-
tendem Herzen gebracht habe , es ist umsonst gewesen. Sie
haben den bequemeren Weg eingeschlagen , auch ohne daß
rin Bleigewicht an den Flügeln Sie dazu nöthigte . Um den
woblseilen Beifall der Menge zu gewinnen , haben Sie das
heilige Feuer in Iiirer Brust erstickt. Und wenn auch ich
nicht ein verblühtes Mädchen , eine schrullenhafte , altjüngfer¬
liche Stiftsdame wäre , könnte ich nicht mehr die Muse eines
Künstlers sein , der sich selbst verloren ."

Er wurde der Nothwendigkeit einer Antwort überhoben,
denn eben gesellte sich die Dame des Hauses zu ihnen , um eine
Frage an Martha Wärmer an richten , und der bettihmle Ma¬
ler fand somit die sehr willkommene Gelegenheit , sich imauft
fällig zurückzuziehcn . Eine Viertelstunde später halte das
weißhaarige Stiftsfräulein das Ballfest verlassen , ohne daß
noch ein weiteres Wort zwischen ihr und dem Professor gewech.
selt worden wäre.

Aber auch der große Rolf Hilgers verschwand heute tue;
früher , als es sonst seine Gewohnheit war . Und daheim in
seiner eleganten Iunggesellenwohnung mußte er . vor dem
Spiegel stehend , seinen Blick sehr lange auf den goldenen
Ordenskcttchen ruhen lassen , ehe sein ins Wanken gerathenes
Selbstvertrauen wieder aefestigt und das stark erschütterte
Gleichgewicht seiner Seele vollkommen wieder hergestellt

(Schluß .)

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Frank¬
furt a. M ., Gölhestr . 34 , (30 Bureaus mit über 1000 An»
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Tha
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Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesaudt. 3696
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r Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 19 . April l . I .,

Nachmittags 4 llhr,
in den Bürgcrsaal des Nalhhanses zur Sitzung ergebenst
eingeladen . _

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats aus Wahl eines Ersatzmannes

für Herrn Stadtrath Brück, der aus Gesuudheitsrücksichten
sein Amt niedergelegt hat.

2 . Eine Beschwerde des Tünchermeisters WilhelmJmmel,
die Beschlußfassung und den Bescheid auf seine frühere Ein.
gäbe vom 6 . März l. I . betreffend.

3. Projekt über die Um. und Erweiterungsbauten des
städtischen Krankenhauses.

4 . Projekt über die Erbauung einer Badeanstalt an der
Roonstraße.

5 . Aenderung des FlnchtlinienplaneS einer Seitenstraße
der Dotzheimerstraße.

6. Erwerbung und Austausch von Gelände zur Er¬
breiterung der Emserstraße vor den Grundstücken Nr . 36 ». 38.

7. Ankauf von Grundstücken:
a.  im Distrikt „An der Mainzerstraße",
b . int Distrikt „Kaltebcrg " .

8. Antrag auf Bewilligung von 600 Ml . Re stk osten
eines Gitters um das Bismarck -Denkmal.

9 . Antrag aui Bewilligung eines vorläufigen Kredits
von 1000 Mk . zur Vorbereitung einer Beschickung der In¬
dustrie - und Gewerbe -Ausstellung in Düsseldorf 1902 mit
Einrichtungen der Hygiene und Wohlfahrtspflege.

10 . Stiftung eines Ehrenpreises für die Allgemeine
Deutsche Gartenban -Ausstellung iit Mainz.

11 . Errichtung einer etatsmäßigen Vüreauassistenten.
stelle bei der Krankcnhausverwaltung.

12 . Vorlage , betreffend die lebenslängliche Anstellung
des Nevisionsbeamten O . Haack.

13 . Anhörung der Ltadtverordneten -Versammlung über
die feste Anstellung des Walzenführers H. Kotte.

14. Aenderung der Gehaltsordnung für die Lehrer und
Lehrerinnen an höheren Mädchen - und Mittelschulen , soweit
die Besoldungen einzelner Lehrpersonen hinter den durch
Ministerialerlaß vom 20 . April v. I . vorgeschriebenen Min.
destsätzen noch zurückstehen.

16 . Antrag auf Bewilligung eines Kredits bis zu
3000 M . zu den Kosten der Sclbstbewirthschastung des Wein¬
bergs Neroberg für das laufende Rechnungsjahr.

16 . Antrag auf Ertheilnng der Zustimmung zur Ans-
bezirknng und Ausstockung einer städtischen Waldfläche im
Distrikt „Kohlheck" zwecks Ausschließung und Betrieb eines
Steinbruchs.

17 . Antrag auf Bewilligung von 1050 M . für Er¬
weiterung der Beleuchtungseiurichtungen im Kurpark.

(Zn No . 3 bis incl . 6 berichtet der Bauausschuß . zu
No . 7 bis incl . 10 der Finanzausschuß und zu No . 11 der
Organisationsausschuß ).

Wiesbaden , den 15. April 1901.
Der Vorsitzende

_der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung . “

Die am 15 . d. Mts . in dem Stadtwalde , Distrikt
„Neroberg 10 ", abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt
worden und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , 18 . April 1901 . 73
Der Magistrat.

__ In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung . "

In Gemäßheit der 88 26 und 27 der Friedhofs Ord-
nung vom 1. Januar 1885 bringen wir hiermit zur öffent.
lichen Kenntniß , daß für die nicht zur allgemeinen Begrab-
nißstätte gehörigen , sondern käufliche « Beerdignngsplätze
des neuen Friedhofes an der Platt erstratze bis aus Wei.
teres nachstehende Preise in Kraft treten:

I . Aelterer Theil , soweit noch Plätze vorhanden
—a . Für einen Platz in den Anlagen (Hain ) auf

dem südlichen Theile des Friedhofes . . 1200 Mk.
b . für einen Platz an den beiden Ringmauern

und am Hauptweg . . . . . . . . 200 „
e. für Eckplätze an den Quadraten (jeÄ ' /r Plätze ) 500 „
6 . für die übrigen Plätze an den Quadraten

und Nebenwegen . . . . I 50  „
II . Neuer Theil (Friedhofs - Erweiterung ) :

s . Für ein Kaufgrab an den Wegen von min¬
destens 4,00 m Breite . 300 M

b . für ein Kaufgrab an Wegen unter 4,00 m
Breite . 150 „

c . für eine größere Gräbergruppe bezw. für
Grabstätten mit gärtnerischen Anlagen für
je 5 s,m . 500 H

d. für eine Grabstätte in neu anzulegenden
Hainflächen . . 1200 „

Für die Herstellung bezw. Abgabe von gemauerten Grüften
werden außer den vorgenannten Platzpreisen nachstehende
Preise berechnet:

1) für eine einfache Gruft . . . . . . 200 Mk.
2) „ „ zweifache . . 300 „
3) „ „ dreifache . 400 „

Wiesbaden , den 13 . April 1901.
Der Magistrat.

74_ In Verlr . : Körner.
Bekanntmachung.

Tie Abfuhr des Holzes aus den städtischen Wal¬
dungen , rechts der Platterftratze bis zur Kanzelbuche.
wird bis auf Weiteres untersagt.

Wiesbaden , den 16. April 1901.
Der Magistrat.

0979  In Vertr . : Körner.



i lüst © •£T£ . H uo S § o aäK
ß»l8Ä¥ 'HS 'S

iHÖSctf « C&f-C.- C o 'S o03 LZ-ZK 3 i 1 s § ö L^ VS

Bekantttmachuug
Montag , den 22 . April d. I . nnd event . die

folgenden Tage , Vormittags v Uhr nnd Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, werden im ikeihh tnse.
Fricdrichstr . 15, hier die dem städtischen Leihhau,e bis zum
1» . März 1901 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs,
stücken, Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . April cr . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder , umgeschrieben werden . Vom 19.
April cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 3 . April 1901 . 0580
Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.

Auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt Kleinfeldchen,
rechts der Dotzheimer Landstraße , werden ca 88tt cdm.
aus sortirtein Hauskehricht und dem Inhalt der Sand und
Fettfänge hergestcllter Kompost , in 10 Haufen , am Mitt¬
woch , den 24 d. M , Nachmittags 4 Uhr , an Ort
Und Stelle meistbietend versteigert.

Dieser Kompost eignet sich hinsichtlich seiner Beslandtheile-
und Zusammensetzung vorzüglich zur Düngung von Garten-
und Feldland.

Wiesbaden , den 18 . April 1901 . 82
Stadtbauamt , Abthcilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Das ehemalige Direktor - nnd ' Pedellenwohnhatts auf

dem -Schulgruudstück an der Llliscnstraste Hierselbst soll —
im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12
Uhr im Nathhan 'e, Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von
25 Pf . im Nathhause , Zimmer Nr . 41 , bezogen werben.

Verschlossene und mit der Ausschrift „ II . A . 8 .
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 2 *4,
April 1901 , Vormittags 10 Uhr , hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebole erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . April 1901.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
89 gez : Wen .mer , Königlicher Vaurath.

frsltug , üsn !9 . April 1901,
Abonnements - Konzerte

des
itiidlischon 14 n r - O r c li o s t e r s.

Unter Leitung des Konzertmcistors Flenn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr:

1. Marche lieroique . . . Saint -Saens.
8. Ouvertüre zu „Dio Hochzeit des Figaro“ . . Mozart.
3. Prolog aus „Der ' Bajazzo “ . . Leoncavallo.
4. Flirtation (Streichquartett) , . Steck.
5. Ouvertüre zu „Hamlet“ , , . Stadtfeld.
6. Aquarellen , Walzer , Jos . Strauss.
7. Potpourri aus «Der Vagabund“ Zeller.
8. Sehillermarsch.

Abends 8 Uhr:
- Meyerbeer.

1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“ Beethoven.
2. Schwedischer Hochzeitsmarseh . Södermann
3. Album -Sonate Wagner.
4. Am Neckarstrand , Walzer . Millöcker.
5. Vorspiel zu „Loreley “ . . M . Bruch.
6. Elegie . . . . . Ernst.
7 Fantasie aus „Die Stumme von Portier“ , Anher.
8. Italienischer Volksliedermarsch . . Stnsny,

Fremden-Ner?eichnitz
vom 17 . April (aus amtlicher Quelle ) .

SIdler , Langgasse 32.
5 Rüschhoff , Dr . med ., Altendorf -Essen. — Schütze , Fr .,
Bremen . — Ulrichts , Frau Ingenieur , München . — Schröd-
ter , Delitzsch. — Rosenberg , Göttingen . — Kahn , Mannheim.
Wassilevi 1s, Mnhlhau feit.

Aegir , Thelemannstraße 6.
Hansen C., Kfm ., Berlin.

Bahnhof Hotel , Rheinstvaße 23.
Burniester , Fr ., Hamburg . — Höge , Frl ., Hamburg . —

Salz , Ehrenbreitstein . — Stille , Kfm ., Bonn . — Joseph , Kfm .,
Berlin . — Heimann , Kfm . m . Frau , Dresden.

Block , W 'L-elmstratze 64.
Nifter E ., Kommerz .-Rath m . Frau , Nürnberg . — We-

deleS I ., Fr ., Hamburg . — Karger S ., Kfm ., Stettin.
Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.

v. Bassewitz S ., Frl ., Gotha . — v. Schauroth I ., Frl .,
Gotba . — Flatow F ., Frau Nent . m . Bed ., Berlin . — Münch
0 ., Dr . nied ., Halle . — Dues I ., Fabrikbes ., Miaus . — Li ecke
R ., Kfm ., Hildesheim.

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Stein I ., Fr ., Berlin . — Lang I ., Reut ., Berlin

Goldener Brunnen , Langgaffe 34.
Himer m . Frau , Stargard . — Gntenberg , Kfm ., Börnig.

— Börner , Dresden . — Becher , Dresden.
Dahlheim , Taunusstraße 1L

Kräenier A., Frau Nent ., Köln.
Einhorn , MaKtstraße 30.

Marum , Kfm ., Leipzig . — Altritt . Kfm ., Mannheim . —
Boltz . 5tfm ., Hanau . — Krens , Kfm ., Berlin . — Büchel , Kfm .,
Berlin . — Maier , Offenbach.

Eisenbahn -Hotel . Rheinstraße 17.
Ne'mhart , Frl ., Hachenburg . — Wolter , Cöthen -Anhalt.

— Ianneniann , Kfm ., Amsterdam . — Berger , Kfm ., Wien.
— Oberwinter , Lehrer , Gelsenkirchen . — Lange , Kfm ., Leid-
zig . — Seng , Kfm ., Stuttgart . — Hahn , Sttlttgart.

Engel , Kranzplatz 6.
von Krosigk A., Rittergutsbes ., Soest . — Rudolph , Rechts-

onwalt Dr . u . Notar m . Fam ., Hannover.
Englischer Hof , Kranzplatz 11.

Schoeffel I ., Warschau . — von Poser H., Rittergutsbes.
m. Frau , Schlesingen -Bingeran . — Pring .heim M .. Breslau.
— Matesdorff F . m . Fam ., London . — Schwartz G ., Ham¬
burg . —- Löwenthal , Frau Rittergutsbes ., Berlin . — Mag-
nusen M ., General -Konsul , Stockholm.

Erbprinz , MauritiuSplatz 1.
Riehl , Kfm ., Obermadern . — Beckermann , Kfm ., K. Bo-

landen . — Scherer , Kfm ., Sinsheim . — Schneider , Reut ..
Weilburg . — Heinecke, Frl ., Lathen . — Kraupe , Kfm ., Ber-
lm . — Eleven , Kfm ., Schöneberg.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Loel , Kfm ., Eisenach . — Schwarzschild , Kfm ., Frankfurt.

— Fürner , Kftn ., Neuß.
Grüner Wald , Marktstraße.

Kaiser . Kfm .. Bonn . — Bernstein , Kfm ., Berlin . — Kaufs¬
mann , Kfm ., Ebingen . — Kausche, Fabrikbes ., Leipzig . —
Klein , Kfm ., Neustadt . — Schnitzer , Kfm ., Berlin . — Eahn,
Journalist , London.

Happel , Schillerplatz 4.
Joste m . Frau , Vürges . — Binder , Kfm ., Mannheim . —

Sämig , Ober Post -Assistent m . Frau , Kassel . — Heller . Kfm .,
Köln . — Stock . Kfm ., Posen.

Hotel Hohenzollcrn , Paulinenstraße 10
Trinkaus C., Fr . m . Begl ., Düsseldorf

Bier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
Preis G ., Rent . in . Frau , Berlin.

Kaiserhof (Augnsta -Victoria -Bad ) Frankfurterstraße 17.
von Hartogensis . Freiherr , Berlin . — Wolfs , Ingenieur,

Zürich . — Schniewind I . m . Sohn , Elberfeld . — Hayter E .,
Frl ., London . — Hayter W ., England . — Feist O . m. Fr . u.
Bed ., Wannsee.

Flarpfcn , DelaSpceslraße 2.
Brenner . Kfm ., Berlin . — Ebert ; Kfm ., Berlin . — Bar¬

thel , Baumeister , Mühlheim . — Barthel , Kfm ., Frankfurt.
Goldene Kette , Langgaffe 61—53.

Hummel , RüsselSheim.
Kölnischer Hof , kl . Burgstraße 6.

v. Jagow , Oberst m . Frar , Neubrandenbnrg . — BrannS,
Senator m . Frau, .Hannover.



Goldenes Kreuz , Spiegelgaffe 10.
StaeLter , Kommerz .-Rath m . Frau , Schwaback, . — Rich-

ter , Gemeinde -Vorstand , Portitz . — Martens , Fabrikant,
NamLlau .'

Goldene Krone , Langgasse 36.
Dehnert , Rent . m . Frau , Mittweida . — Rümler , Frl .,

Chemnitz . — Goldmann -Bielenbcrg , Frl ., Berlin.
Weifte Lilien , Häfnergasse 8.

Henze , Ober -Post -Assistent . Frankfurt . — Wehineyer , Fr.
Oberförster , Wernigerode . — Liebermann , Hotelbes ., Koburg.
— Ktlerneyer , Reut ., Winkelshütten.

Metropole &  Monopole , Wilhelmstraßr 8
Prins , Holland . — Rohmann m . Frau , Burgsteinkurt.

Graefinghofs m . Frau , Königswinter . — Lachmansky nt.
t r̂cii , .Königsberg . — Middendorp , Fr . Nent ., Amsterdam . —
Middendorp , Amsterdam . — Perk , Amsterdam . — Heimann,
Fr .. Bochum . — Weiler nt . Frau , Warschau . •

Minerva , kl. Wilhelmstraße 1—3.
Ianle , Fr . m . Tocht ., Gr .-Lichterfelde . — D. Hövel , Frei¬

herr , Braunschweig.
Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.

Prinze m . Frau , Gouda . — v. Bliren -Finecke, Freiherr
u . Bittmeister , Helsingborg . — Miller , Fabrikbes ., England.

Model , Fabrikbes ..Dr ., Berlin . — Runge m . Fam . u . Bed .,
/Aib^ idnitz. — Bord , Fabrikbes . m . Frau , Russland . —
^chlippenbach . Fr . Gräfin , Berlin . — v. Schorlemer , kgl.
Kammerberr , Lieser.

Nerothal , (Kuranstalt ) Nerothal 18 . .
Stein , Kfm . m . Frau . Berlin . — Goldschmidt , Kfm ., Hat.

berstadt . — Goldsckmidt . Halberstadt.
Rounenhof , Kirchgasse 39—41.

Schreiner , Fr . Dr ., Bannen . — Wernecke, Ksm ., Heide !-
berg . Winkler , Kim ., Hannover . — Loeb , Kfm .. Strassburg.
— Müller , Kfm ., Berlin . — Zaudy , Ksm ., Berlin . — Uber,
Lndwigsbnrg.

Park -Hotel (Bristol) , Wilhelmstraße 28—30
^ ^Dchs , Fr . Reut ., Frankfurt . — Kirchheim , Fr . Rent .,Berlin.

Pfälzer Hof , Grabenstr . 5.
Geaer , Kfm ., Freibura . — Scharnhorst , Ksm ., Köln . —

Wiuker , Ingen , m . Frau , Berlin.
Zur guten Quelle , Kirchgasse 3,

Natt mann , Fabrikant , Giessen . — Meyer , Kfm ., Koblenz.
— Kratz . Kfm ., Bielefeld . — Paul , Kfm ., Diez . — Allgaier,
Freiburg.

Quisisana , Parkstroße 4 6 u. 7.
Bürgers , Fr . m . Töcht ., Köln . — Silbermann , Ban-

nn ' ister in . Frau , Berlin . — Canon Hughes m . Fam ., Hadins-
hire . — stiawlins , Frl ., Hadinshire . — Bielschowsty , Fr ..
Breslau . — Kavser . Frl ., Frankfurt.

Reichspost , Nicolasstraße 73.
Scknnidt , Feuchern . - Tepling , Ingen ., Brüssel . — Noll.

Kfm ., Worms . — Falker , Winnenkendock . — Kneisel , Ksm .,
Frauenstein.

Rhein -Hotel , Nheinstraße 1L
Lvllven . Fr ., Cdiger . — Waldeck, Fr . Gräfin , Kriegstaedt.

— S .hickert, Kauptm ., Strassburg.
Ritters Hotel & Pension , Taunusstraße 45.

b. Perbardt , Frl ., Laugendorf . — Huhn , Frl ., 5iönigs-
berg . — Keitler . Kfm ., Hagen.

Rvmerbad , Kochbrunnenplatz2.
Zssteite m . Frau , Niedersedlitz . — Gotthelf . Kfm . m . Fr ..

BreSlau.
Rose , Kranzplah 7. 8 u. S

d. Gawronski . Gutsbes . m . Bed .. Warschau . — Gummes-
;fon , Direktor tu . Frau , Stockholm . — Planck , Wirk !. Geh.
Roth Dr . m . Frau , Göttingen . — Lohse, Fabrikbes ., Berlin.
— Garabclli , Gesandter Dr ., Berlin.

Weißes Roft , Kochbrunnenplah 2.
Starcke , Amtsrichter , Dresden . — Annatham , Zürich . —

Nctunann , Kfm ., Erfurt.
Savop -Hotel , Bärenstraße 3.

Wahl , Architekt, Offenbach . — Ganzel , Ksm ., Fürth . —
Weidenbusch , Dr . med ., Neuenahr.

, Schütze,ihos , Schützenhofstraße 4.
Schiissler , Fr ., Frankfurt . — Klient M . jtt . Frau , Ber¬

lin . — Schnegelberg H ., Rent ., Berlin . — Neumann A.,
Berlin.

Weißer Schwan , Kochbrunnenplatz1..
von Fitinghoff L., Kfm ., Aebo . — Iobansson E ., Kfm .»

Aebo . — Petterswn F ., Bankier . Stockholm

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welch,
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehene
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Johann Birkert , geb . 17 . 3 1666 .
zu Schlitz,

2. btv  ledigen Dienstmaqd Karoline Bock , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmüuster,

3 . des Glasergchülfeu Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

4 . des Schreiners Heinrich Dehn , geb . 28 . 10 . 1860
in Wiesbaden.

5. der ledigen Louise Ernst , geb. 3 . 5 . 1868 zu WieS.
baden,

6.  des Kellners Friedrich Ludwig Grünaael , geb
12 . 4 . 1858 zu Zweibrücken

7 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4 . 1656
zu Hainstadt.

8 . des Schreiners Ludwig Hörne , geb. 2. 12 . 1850
zu Wiesbaden.

9 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang . geb . 2.  3 . 1847
5" Hachenburg , und dessen Ehesrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

10 . der ledigen Emma Lautenfeld , geb . 26 . 8 . 1872
zu Kreuznach.

11 . der ledigen Marie Mathes , geb 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

12.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

13 . des Tünchers Jakob Mensert , geb . 4 . 6 . 1862 zu
Wiesbaden.

14 . drs Taglöhncrs Karl Otto , geb. 9 . 2 . 1869 zu
Hansen.

15 . des Manrergehülsen Karl Angnst Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

16 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

18 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . geb. 17 11. 1869 zu Langcnschwalbach,

19 . der ledigen Litta Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
20 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1874

zu Enunerich.
21 . der Dienstinagd Regina Bolz , geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
22 . des Taglöhners Philipp Weis , geb. 19 . 2 . 1869

zu Weinsheim.
23 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . 11 . 5.

1880 in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16 . April 1901 . 23

_Der Magistrat . Armen -Verwaltnng.
Biehhof -Marktbericht

ür die Woche vom 1t . big 17  Avril 1901.

Siehgattung
84 war?»

ausge.
trieben

Stack

Qualität Preise

per

rwi

Mk. iPf.

- Ml

Mk. sPj.

Aumerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 70
_ . . II. Schlacht- 62 — 64 _

Kühe . . . I. gewicht 60 — 64 —

H • . ll. 56 — 58
Schweine . 925 1 kg 1 01 1 10 Landinast.
Kälber . . 795 Schlacht- 1 l 50
Hammel . 214 gewicht- 1 32 1 40
Ferkel . . . — Stück — — - —

Wiesbaden , den 17 . April 1901.
Städtische Dchlachthaus -Verwaltung

* Wiesbaden , 18. April . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — M . **i» —.— M. Hafer 100 kg 15 20 M . bi-
15.60 M . Heu 100 kg 9 — SU.  bis 10.— Stroh 100 kg
6.20 M . bis 6 80 M . — Angefahren waren 9 Wagen mir Frucht
nnd 90 Wa ^en mit Heu und Strob



Bekanntmachung.
Vom 1. April d. I . ab sind die in inländischen l a nd-

oder forstwirthschöstlichen Betrieben oder
in deren Nebenbetrieben beschäftigten
polnischen Arbeiter russischer oder österreichischer
Staatsangehörigkeit , welchen der Aufenthalt im Jnlande nur
für eine bestimmte Dauer behördlich gestattet ist und welche
nach Ablauf dieser Zeit in das Ausland zurückkehren müssen,
von der Invalidenversicherung befreit.

Diese Befreiung bezieht sich also nicht auf solche pol¬
nische Arbeiter , welche sich hier dauernd beschäftigen und
niedergelassen haben , oder Staatsangehörige eines
deutschen Bundesstaates sind, sondern nur auf solche russisch-
oder österreichisch-polnische Arbeiter , die wirklich Ausländer
sind und sich im deutschen Reich in land - oder forstwirth-
schastlichen Betrieben oder deren Nebenbetrieben nur vorüber¬
gehend beschäftigen dürfen.

Gemäß der vom Neichs-Versicherungsamt erlassenen
Bestimmungen haben demzufolge alle Arbeitgeber in der
Provinz Hessen-Nassau und dem Fürstenthum Waldeck, welche
solche Ausländer in ihren lard - oder forstwirtschaftlichen
Betrieben oder deren Nebenbetrieben beschäftigen, vom
1. April d. I . ab Folgendes zu beachten:

1. Jeder Arbeitgeber , welcher solche Ausländer gegen¬
wärtig schon beschäftigt, hat dies binnen 3 Tagen dem Vor¬
stande der Landes -VersicherungSanstalt Hessen-Nassau zu Caffel
kurz anzuzeigen, - diejenigen Arbeitgeber , welche solche Aus¬
länder später beschäftigen, haben dies demselben Vorstand
binnen 3 Tagen vom Beginn der Beschäftigung ab anzuzeigen.

2. Nach Schluß eines jeden Vierteljahres , spätestens
bis zum 15 . des unmittelbar folgenden Monats , und zwar
erstmalig bis zum 15 . Juli d. I ., dann bis zum 15 . Oktbr.
d. I . u. s. w . hat jeder Arbeitgeber eine Nachweisung über
die von ihm beschäftigten einzelnen Ausländer obiger Staats¬
angehörigkeit dem Vorstände der Landes -Versicherungsanstalt
Hessen-Nasiau zu Cassel einzureicken, und

3 . den danach zu entrichtenden Betrag nach Feststellung
und Anforderung an die Landes -Versicherungsanstalt Heffen-
Nassau zu Cassel aus deren Kosten einzusenden.

Die Anzeigen — Ziffer 1 — können mittelst Postkarten
erfolgen und bedürfen einer namentlichen Aufführung der ein¬
zelnen ausländischen Arbeiter nicht.

Die Nachweisnngen — Ziffer 2 — sind unter Be¬
nutzung besonderer Formulare aufzustellen , welche eine be¬
sondere Anleitung über deren Aufstellung enthalten und jedem
Arbeitgeber vom Vorstande der Landes -Versicherungsanstalt
Hessen-Nassau zu Cassel nach Erstattung der Anzeigen —
Ziffer 1 — zugesandt werden.

Wiesbaden , den 12 . April 1901.
Der Magistrat , Abtheilung für Versicherungssachen.

0931 Mangold.

Verdingung.
Die Ausführung der Terazzoarbeiten für den Neu¬

bau : Feuerwache , Ncciscamt uud Leihhaus an der
Neu - und Schulgaffenecke Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen und
ebendaselbst gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag
bestellgcldfrei an unseren technischen Sekretär Andress senden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 7"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . April 1001 ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Z u s ch l a g s f r i st : vier Wochen.
Wiesbaden , den 12 . April 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
0883 Genzmer,

Königlicher Baurath.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Frühjahrskoutrolverfammlung

lOOl.
Zur Theilnahme an den Frühjahrscorrtrolversammlunst»

en sind vom Bezirkskommando berufen:
1. Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven

der Jägerklassen A der Jahresklassen 1888 bis 1892) ;
2. die Mannschaften der Land , und Seewehr 1. Aufge-

bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30 . Sept . 1889 in den aktiven Dienst getreten sind;

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten:
4. die zur Disposition der Ersatzbehörden Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisoudienstfähigeu , sowie die Mannschaften der Jä-
gerklasse A haben zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militär , und Ersatzreservepasses ist
die Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihnj . be¬
fohlenen Controlversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar;
3. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Con¬

trolplatz mitzubringen:
4. oaß Jedermann seine Militärpapiere (Paß und Führ-

ungszeugniß ) bei sich haben muß . Hierbei wird noch beson¬
ders bemerkt , daß im Militairpaß die vom 1. April ab gültige
Kricgsbeorderung bezw . Paßnotiz eingeklebt sein muß;

6. daß bei den Leuten der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklasse 1895 die Füße gemessen werden , also sauber
sein müssen . Zj

Sämmtliche controlpflichtige Mannschaften der hiesigen
Gemeinde haben pünktlichst zu erscheinen:
am Montag , den 22 . April  1901 , Nachmittags

3ö Uhr,
im oberen Hofe der alten Jnfanteriekaserne in Wiesbaden,
Schwalbacherstraße . (0873

Sonnenberg,  den 12. April 1901.
DerVürgermeister.  Schmidt.

Residenz -Theater . '
Dirrclion : Dr . phil . H . Rauch.

Freitag , den 19 . April 1991,
203 . AbonnementS -Vorstellung . AbonnementS -BillktS gültig

Der jüngste Leutenant.
Große Posse mit Gesang in 4 Akten von Benno Jacobson.

Regie : HanS Manussi.
aon Alben , O6rrst a . D . und RitterguiSbesttzer . Otto Kienscherf . .
Majorin von Alten , seine Schwägerin § . . Clara Krause.
Hedwig , seine Tochter . Else Tillmann.
Mitscherlich . Bolontair . Gustav Rudolph .'
Temmler , Ober -Jnspektor auf Groß .ZippelSdorf l Richard Gorter.
Vumke , Diener . HanS Manussi.
Schönland , Gutsbesitzer . . . . .  HanS Sturm.
Eva . seine Tochter . Helene Kopmann.
Bernhard , sein Sohn , Avantageur . . . Käthe Erlholz.
Traugott Michael . Dorfschullehrer . . . Albert Roscnom.
Bertha , seine Tochter . . . . . .  Elly OSburg.
Strunk , Gastwirth ^ Hermann Kunze.
Ursula , seine Tochter . I Minna Agte,
1. \ . . . Georg Albri.
2 . j Mitglied eine - KriegervereinS . . . Carl Sckhoff.
3 ) . . . Richard Krone.

Schulkinder , Mitglieder eines KriegervereinS rc.
Ort der Handlung : Rittergut Groß - HiPPtlsdore . — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2 . Akte findet eme längere Pause statt.
Der Beginn der Borstellung . sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nutz

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — Ende >/ <10 Uhr.

Samstag , den 20 . April 1901.
204 . Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Novität. Rosen montag . xomtnu
Eine Offizierstragödie in b Akten von O . Erich Hartleben.
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